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Zür den Zneden mit Wland .
Me baMschen LozialZsten für den Iliedsu

wii Aüle - Rußland .
M i t a u , 20. September .

Der Soziali st entag in Mika « hat eine Entschließung
� * de » Friedensschluß mit Näte . Rußland aa -

kenommen .

Der oberste M und das LalliknA .
Paris . 19. September .

tHadak ) Diplomatischer SrtuatwuSbericht . Der Oberste
" kt hört « den Bericht des Generals HugheS über die

ß»9 e der baltischen Länder an . General HugheS er -

daß die BevöLeroag di - eser Länder durch die Gegenwart
' kr deutschen Truppe » gedrückt sei , und daß letztere in den balti -

J�a Provinzen die politische Basis für - ine deutsche

�terveatioa in Rußland bildete «. Die deutscheu

puppen unterstützten die baltischen Barone

, leisteten de » Reaktionären welche die Srt -
* ' 4 1 n Regierungen gebildet hätten , Hilfe ge »
> « « die Sozialisten . Die deutschen Soldaten hätten sich

diesen Ländern , welche zur Ksmmunisierung wie bernsen seien ,

�dergelaffen und seien so eigentlich Lgeaten des deutschen E« » -

Busses geiurrben . Die gegemoLriige Lage stelle sowohl ein «
" ' 1 i t S r - s ch e wie eine politische Gefahr dar Deutsch -

kf-o könne , wenn es wolle , sich bei seinen Truppe « in den baltische «

Indern vollkommen Gehorsam verschaffen und die Leute des

�kveralS von ber Goltz zurückrufe «.

Hilgen lettischen Quellen in die deutsche ' Presse gelangt sind .

Warnungen und Anklagen haben aber nichts gefruchtet ,
,ä die Regierung bis zur letzten Stunde die Dinge im Baltl .

ch' n thMn Lauf nehmen ließ . Jetzt muß ste sich nicht nur

S Fußtritte der Entented iplo uatie gefallen lassen , sondern

gewärtig sein , daß der Oberste Rat in Erfüllung der

Sicherung des Generals Hughcs mit scharfen Repressivmaß -
Ahnten gegen Deutschland vorgehen wird .

Neues vsm Vndrschwisßel .
Wie die Schiebungen vor sich gehen .

Die Anwerbungen von Frei villigen nach Kurland wird nicht

' •"r, wie vielfach geäußert wor ' en ist . im kleinen und geh - im - n

�rieben , sondern e » herben dakei auch höhere militärische Dienst -

Mcn ihre Hände im Spiele . Tie von unS schon mehrfach er -

gähnte Ersatzab ! eilung d « Z Detochsment » von Schauroth be >

' ' Ndet sich z. 0 . nach wie dar im neuen Lager zu Düberitz

� verschickt von dort aus fast noch wöchentlich Truppen und

D�eri»! nach Kurland , cchne daß ihr dabei die germgrcn

�itoinrioleiten gemacht würden . Die Erscchabteilung zählt etwa

Mann Durchschnittsstärke , davon gehören 80 Mann zum

�- « mpersonal , das sich in der Hauptsache mit den An -

Übungen und dem Nachschub befaßt . Bahnhöfe sind dt « be -

' eJtfit <n Werbcplätze . ,

. Bei größeren Transporten nach Kurland holen d. e be -

Essenden Truppenteile ganz offen die Genehmtgung er

Z�ienfommandantur ein , Zrandpork re,, «

4 gefälschten Urlaubsscheinen . . Biesiach we�en
- n leeren Lazarettzügen Mann , «haften - bge,choben .

werden cruf den TranSportsche ' nen in der Rezel a S
�

-

angegeben und bleiben dann in Kurland sitzen - C- . n

i�' kter Trick besteht darin , däß die Menschenschachercr kleinere

' �sch- ubsendungen mit ganz unbedeutendem Ma�rial vor -

.�dlen lassen und dabei eine größere Anzahl Se6reV-p"10,£fff

. . Micken, wel - beS dann ebenfalls in Kurland verbleibt . Auf

M Weis « wird die Armee deZ Generals v. d. Goltz dauern .

. Mehrt und ganz Kurland langsam in ein riesige ? Heerlager

�onoelt . , .
iluch der Rachschub an H e e re S m a t e r i a l hat «och

MMwögen, dir Schläuche , Mäntel und Ersatzteile . nth ' ttteo�
M Kurland verladen . Die Wagen entstammten dem Kraft -

b�Mndepot 8 in der General - Pape - Strotze . Der Trans -

� ging von Temvelhof zunächst nach Gtralau - Rummelsburg ,
�

weitere « Material , anscheinend » « ff « « und Munition . emL - .

fangen wurde . Daß eS sich hierbei nicht um « inen behördlich ge »
nehmigten Rachschub handelte , sondern um eine offenkundige
Schiebung , geht daraus hervor , daß die Begleitmannschaften
nicht im dienstlichen Auftrag reisten , sondern als Ur -
l a u b « r den Transport bewerkstelligten . Die Soldaten haben
dem Bahnpersonal gegenüber auch gar kein Hehl daraus gemacht ,

' daß »i sich- Bei der Kraftu - agenverladung um eine große Schiebung'
handele . Sie gaben an , mit dem Transport zunächst nach Bre Z-

. lau zu fahren , von dort aus würde er dann auf Umwegen nach
Kurland weitergeleitet .

Wie uns mitgeteilt wird , sind derartige Transporte von

Tempelhof aus in den letzten zwei Wochen fast täglich vorge -
nommen worden Man kann daran ermessen , welche ungeheure

' Werte dem deutschen VolkZvermögen durch diese Schiebungen der -
'

loren gehen . Der „ Vorwärts " hat am Mittwoch die Behauptung
aufgestellt , daß die in Kurland befindliche Armee des Grafen
v. d. Goltz täglich mindestens 800 000 Mark verschlinge . Diese
Summe dürste bei dem großen Umfang , den allein der Nachschub

angenommen hat , nicht zu hoch gegriffen sei ». Und die Regie -

rung , die über die traurige Finanzlage Deutschlands genau unter -

richtet ist und weiß , daß wii immer mehr dem Abgrund zu -
steuern , sieht dem Schwindel , den die militärischen Stellen
treiben , ruhig zu . Sie läßt Schindluder mit sich spiel ««, weil sie
eS angesichts der großen Machtposition , welch « sich die Offiziere er -
obert haben , nicht wagen darf , durch einen energischen Griff
diesem Treiben ein Ende zu setzen .

See nsue prechffche ErsZhWvgskomMMar .
Berlin , 20 . September .

Der ReichZwirtschastSminlster Schmidt ist auf seinen
Wunsch von dem von ihm mitverwalteten Amt eines preußischen
Staatskommissars für Volksernährung wegen Arbeitsüberlastung
entbunden worden . Zu seinem Nachfolger ist der U n .

tersta ' atssekretär im Sd�ichSwirtschaftSministe -
rium Peters bestellt worden , der bisher schon bei her Tätig -
keit des preußischen Staatskommissars hervorragend beteiligt war .

Die sachlich ettochzschte Fühlung mit dem ReichSwirtschaftSministe -
rium bleibt somit erhalten . Irgend ein Shstemwechsel tritt

nicht ein .

Der Zusammeukriik der Valonalversammlung .
Berlin , 20 . September .

Präsident Fehrenbach hat die nächste Sitzung der

Nationalversammlung , die bekanntlich in

B e r l i n jm Neichstagsgebäude tagen wird , zum 30 . S e p -

t e m b e r einberufen .

Le MelaligrbellerdetsegWS .
Entgegen unserer Meldung in der heutigen Morgen -

ausgäbe , ist gestern eine weitere Verschärfung der

G e s a m t l a g e eingetreten . T e i I st r e i k S sind bis jetzt
eingetreten in folgenden Betrieben :

Stein : Schuch ? ardt . Rungestraße ; Osram ; Mix
u. Genest ; Lorenz : Krüger , Köpenick ; Krchelwerk Ober -

spree : Daimler . Marienfelde : Borstg ; A. E. G. . Zen -

nigsdorf und A. E. G. , Brunnenstraße : Weinbaum .

Die Unternehmer haben teilweise mit A u s s p e r .

rungen geantwortet , so in der A. E. G. , Hennigsdorf
und Brunnenstraße . Die Stimmung unter ber Arbeiter -

schaft ist auch weiterhin ausgezeichnet .

Starker St - mmeaverlNst der euMchea WIMon .

London , 19 . September . ( Reuter . )

JnderErgönlnngSwahlinPontrefact wurde der

Koalition Skondidnt mit einer Mehrheit von 175 Stirn .

rnen gegenüber dem Kandidaten der Arbeiterpartei gewählt .

Bei der letzten Wahl betrug die Mehrheit der Koalition 3514

Stimmen .

See bulgarische A- ebensverlmg .
Pari » , 19. September ( HavaS )

Die Uebergabe der Fr i ed e n « S ed in g u n gen an

die bulgarische Delegation ( and heute vormittag im

Ministerium des Aeußeren statt . Die bulgarischen Delegierten

haben 20 Taae Zeit , um ihre Bemerkungen vorzubringen .

Es gibt keine Gegenrevolution !
Das immer ' kühnere Gebohren der kaisertreuen Offi -

zierskliqu « und die sich mehrenden Anzeichen der Gegen -
repillution in Stadt und Land , Haben nicht nur in einen
Teil der rechtssozialistischen Parikipresse , sondern auch bei
der Gefolgschaft o » r Rechtssozialisten in der Arbeitevklass «
heftige Besorgnisse hervorgerufen . Die schmähliche Kavi -
tulatiem der Regierung vor dsm Obersten Reinhard Hai
diese Besorgnisse selbstverständlich verstärkt . Der Reichs -
wehrminister N o s k e hat es deshalb unternommen , in

höchsteigener Person die Arbeiterschaft zu beschwichtigen .
Er empfing gestern Vertreter Berliner Groß -
betriebe , denen er in längeren Ausführungen nachzu -
weisen suche , daß die Furcht vor einer Gegenrevolution eir
leeres Hirngespinst ?e: und daß die Arbeiterschaft sich kr
Grunde nichts -besseres wünschen könne , als die Aufrecht -
evhaltung der jetzigen Zustände .

Die Rede Noifes , die der „ Vorwärts " ziemlich aus -
fühnlich wiedergibt , bürdet einen schlagenden Beweis für das
- bekannte Wort des schwedischen Kanzlers Axel Oxenstjerna :
„ Weißt du denn nicht , mein Sahn , mit wie wenig Verstand
die Welt regiert wird ? Herr Noske regiert zwar nur dem
Namen nach , denn in Wirklichkeit regiert die Offiziersklique ,
die ihn an der Strippe hält . Aber was den Mangel an Po »
liti schein Verstand betrifft , so hat Herr Noske wohl jeden
Rekord auf diesem Gebiete geschlagen .

Der Zentralpunkt seiner Ausführungen war der , daß
er eS als einen Fehler derfranzösischenRevolu .
t i o n bezeichnete , baß ste die Vertreter des alten Regimes
zuerst fast restlos über Bord warf . Dadurch yabe sie sich
ein Heer verztveifelter und entschlossener Gegenrevo - lu -
tionare gsschefsen , die ihr zum Verhängnis wurden . U n -

sere Kunst müsse gerade darin bestehen .
die brauchbaren Elemente des alten Re -
gimes an uns zu fesseln .

Diesen Satz scheint Herr Noske als höchste politisch «
Staatsweisheit zu betrachten , den » in seinen weiteren Aus -
führungen unterstreicht er - immer wieder , wie herrlich weil
wir es doch gebracht hätten , daß nach diesem Rezept ver¬
fahren wurde .

Wir wissen nickt , aus welchem Gesckichtsschmöcker Herr
Noske seine fundamentale Entdeckung geschöpft hat , daß
die französische Revolution daran zugrunde ging , daß sie
die Vertreter des alten Regimes fast restlos über Bord warf .
Für weniger erleuchtete Geister , die sich ein wenig mit den
Dingen befaßt haben , galt es bisher als feststehende Tat -
fache , daß die große französische Revolution einen Rückichiag
erlebte , weil die weitergehenden Pläne der Revolutionärc
an der Unzulänglichkeit der ökonomischen Grundlagen bei
damaligen framösischen Gesellschaft scheiterten . Aber trotz
dieses Rückschlages schuf die französische Revolution erst die
Grundlage für die moderne politische und soziale Entwick -
lung Europas , sie fegte mit eisernem Besen die überlebten
Einrichtungen des absolutistischen Feudalstaates aus , sie
weckte das Bürgertum , die Bauernschaft zum politischen
Dasein und sicherte , nicht zum mindesten durch ihr rück -
sichtsloses Vorgehen gegen die Vertreter des alten Regimes .
die gewaltigen geschichtlichen Errungenschaften , die sie in
kühnem Vorstoß gemacht hatte .

Aber die Danton , Robssspierre , Marat waren trotz -
dem dumme Kerle , die nichts von Politik verstanden . Herr
Gustav Noske macht es besser ! Er hat zwar keine Verdienste
an der Rsvolution , aber desto besser versteht er es . die Re -
volution

� zu „ sichern " . Er verabscheut es , gegen di «

Monarchisten , die die Revolution bedrohen , mit Gewalt -
Mitteln vorzugehen , denn sein zartes Gemüt wird dadurch
bedrückt , - daß er gegen die armen Offiziere , die so sehr unter
den neuen Verhältnissen zu leiden haben , mit brutaler
Gewalt vorgehen soll .

Diese Gewaltmeihode behält er ' für die Opposition von
links , für die revolutionären Arbeiter vor , die er mit
Skorpionen züchtigt , während er die wahren Feinde von
rechts mit zartester Rücksicht behandelt . Hier findet xr Plötz -
lich demokratische Argumente :

„ Die freie Meinungsäußerung ist ein durch die Verfassung
verbürgte « Recht . Solange die Rechtsparteien , was sie immei
wieder betonen , ihre Ziele auf legalem Wege durckS
Propagierung ihrer Ideen zu erreichen suchen , muß ihnen freie
Hand gelassen werden . Eingegriffen wird nur , wo die öffentliche
Ordnung unmittelbar bedroht wird , und zwar gegen links
« benfo wie aegen rechts . Denn unsere Hauotsorg « ist e»,

öE UJ



f • >. " ' . ymveim , daß fn den Straßsn unserer « avte der »ruttge
v' �. - gcririoz erneut aufflammt und Deutschland in das ChaoS
■. iirzt . ' "

Das ist der eine Punkt des politischen ProgrammeZ des
Herrn Noske , über dessen Verlogenheit man wohl kaum noch
ein Wort verlieren muß . Man braucht nur die tingchin -
derte Wühl » und Hcharbcit der Monarchisten in Stadt und
Land und ihre systematisch betriebenen Vorbereitungen für
den benxisfneten Aufstand mit der Knebelung und Entrech -
tung der Arbeiterschaft zu vergleichen : man braucht nur , um
die neuesten Fälle zu nennen , daran zu erinnern , daß der
Oberst R e i n h a r d , der die Regierung als „ Gesindel " be -
zeichnet hat , ungestraft im Amt bleiben darf , während gegen
den früheren Reichstagsabgeordneten Otto Rühle ein
Steckbrief erlassen worden ist , weil er angeblich auf den
Sturz der gegenwärtigen Regierung hingearbeitet habe :
man braucht nur zu erwähnen , daß die konterrevolutionären
Agenten , ausgerüstet mit allen Machtmitteln ihrer bevor -
zugten Stellungen und begünstigt durch die Regierung , über .
all eine ungezügelte Propaganda entfalten dürfen , während
gegen die revolutionäre Arbeiterschaft mit Belagertingszu -
stand , Schuhhaft , Prcsseverboten , Maschinengewehren ein -

geschritten wird , um zu erkennen , daß die ganze Konstruktion
Roskes Humbug und «Heuchelei ist .

Um so offenherziger ist er bei der Schilderung seiner
Methode , die Revolution zu „sichern " , indem die „ brauch -
aaren Elemente des alten Regimes " an die Revolution „ ge -
fesselt " werden . Diese Methode ist ungeheuer einfach Sie
besteht darin , daß den Offizieren durch das OffizierSentschä -
digungsgesetz so hohe Entschädigungen gewährt werden , daß
sie nicht unzufrieden zu sein brauchen . Sie bestcht ferner
darin , daß man bei der Auswahl der Offiziere zur Reichs -
wehr in erster Linie diejenigen berücksichtigt , die in den

Januar - Märzkämpfen „ ihren Mann standen " , d. h. sich
gegenüber der Arbeiterschaft so vorzüglich hervorgetan haben .
- iie fordert schließlich , daß diesen Offizieren völlig freie
Hand über die Truppen gegeben Wrb , daß die Soldaten

. politisch völlig entrechtet , die Soldatenräte beseitigt , der

Kadavergehorsam wiederhergestellt , die geistige Beeinflussung
der Soldaten durch die Offiziere sichergestellt und den Offi -
zieren völlige „ Schimpffrciheit " gegeben wird . Mit allen |
diesen Mitteln werden die „brauchbaren Elemente des alten

Regimes " cm die Revolution «gefesselt " , und es ist lediglich
Verleumdung und Heimtücke , wenn die Organe der Oppo -
sition behaupten , daß durch diese Maßnahmen den Trägern
der monarchistischen Konterrevolution das stärkste Macht -
mittel in die Hand gegeben und nicht die Konterrevolutio -

näre , sondern die Revolution selbst gefesselt
worden ist .

Also ein neitsr Protest nach vielen andern , yrosre wird

sich nicht darum kümmern . Das sind ihm Proteste der Ar -

bciterschaft , selbst seiner eignen Parteigenossen ! Er sieht
eben mit den Augen eines preußischen Unteroffiziers und

nicht mit denen eines Sozialisten .

Re SchützWschMe .
Zwei Leute drei Monate unschuldig in Schutzhast !

Den ganzen Jammer de : unter Berfassungbruch von der 9k «

E! u Mtzkrlmeusvokum gegen Nosis .

Tilsit , 00 . September . ( Telunian . )
In der Mitgliederversammlung der Recht Ssozialiften in

JCitftt , bte am Donnerstag abend stattfand , wurde eine Eni -

schließung angenommen , worin die Rechtssozialisten
Tilsits dem RcichAochnmnister NoSke ihr Mißtrauen
aussprechen . Werter wurde folgende Entschließung angenommen :

Di « am 18. September abgehaltene Mitgli ederversammlung
der sozialdemokratischen Partei Deutschlands , Ortsverein Tilsit ,

ersucht Magistrat und Stadtverordnetenversammlung , die Reich ? «
rogierung telegraphisch aufzufordern , keine neuen Trup »
V« « nach Tilsit zu verlegen . Sollte die neu angekündigte
Batterie Artillerie oder der Stab von der Goltz eintreffen , so wird
di « Tilsiter Airlbeiterschast mit allen Mitteln den Einzug
dieser Truppen zu verhindern suchen . Die Tilsiter
Arbeiterschaft würde den Generalstreik erklären und die
Arbeit nichhysrüher wieder aufnehmen , bis Tilsit wieder frei ist .

Dies « Entschließung wurde in der gestrigen Stadtverordneten -

fitzung in Tilsit mit 18 gegen 15 Stimmen , bei einer Stimm -

euihalwng angenommen .

gierung noch heute aufrechtcrhaliencn Schutzhaft entrollten zwä

Verhandlungen , die gestern vor dem Reichsrnilitargericht statt¬

fanden . Mußte doch das Gericht in bewen Verhandlungcn

Schutzhoftbefehle als völlig unbegründet aufheben , nach -

dem die Betroffenen nunmehr drei volle Monats unschuldig i »

Schutzhaft geholten worden waren .

Im ersten Falle handelt es sich um einen gewissen D eu m e -

lang , einem aus Rußland entflohenen Kriegsgefangenen , der ,

da er arbeitslos war , sich bei der Plakatfirma „F' . deZ " um eine

Stellmig als Hausdiener bemühte . Unglücklichcaveis « fand , g. -

rode , als n sich bei der Firma vorstellen wollte , dort eine Durch¬

suchung nach kommunistischen Schriften statt , da der Besitzer in

den Verdacht gekommen war , Spartakisten zu beherbergen .

Kurzerhand wurde der S te ll u n g suchen d e mit

verhaftet . Er wurde zwar wieder freigelassen , wenige Tage

darauf aber wieder von neuem verhaftet und dann ohne wei -

t « re » in Schutzhaft gesteckt .

Im zweiten Falle war zur Le . hängung der Schutzhast gegen
einen Maler Schröder die Tatsache als ausreichend angesehen

worden , daß bei Schröder eine Anzahl Nummern der verbotenen

Zeitung „ De : Kämpfer " gefunden worden waren .

Beide . Spartakisten " mußten , wie erwähnt , ein Viertel -

jähr lang in Schutzhaft schmachten , bis das NetchSmilitär »

gericht jetzt endlich die Haft aufheben und be * Betroffenen

sogar ein « Entschädigung zubilligen mußte .

Dies « Fälle zeigen einerseits die Deichtherzfgkeit mancher

Richter « mit de : sie , ohne die erforderliche eingehende Prüfung

unschuldige Menschen ihrer Freiheit berauben . Sie zügcn aber

and . rerseitS immer wieder von neuem die Schande der Regie -

rung , die durch ihre rechtsbeugende Aufrrchicrhaltung des

Belagerungszustandes und der Schutzhaft solch « Zustände erst

ermöglicht .

zur Klarstellung der ganzen Angelegenheit herbeigeschafft werteii

müßten " . Das ist bis heute noch nicht gefcOchen . In der

Handlung kam vielmehr zum Ausdruck , daß sich die ScruritUW

wahrscheinlich auch gar nicht strafbar gemacht hätten .

Also c8 stellt sich heraus , daß di « Verurteilten vielleicht gar

nicht schuldig sind ! Auf welch « Beweisgründe hin hat man dir

Genossen verurteilt , sie in » GcfängNi » gefetzt , ihr « Frauen und

Kinder der Not überliefert , sie selbst den schwersten körperlichen
und seelischen Qualen ausgesetzt ? Hier muß eingegriffen wer -

den und zwar sofort . DaS Schreckensurteil muß

aufgehoben werden . Da » System Noske aber , da » diesti

Urteil auf dem Gewissen hat , muß verschwinden , soll ui�

der Glaub « an unser « Rechtspflege ganz und gar erschüttert
werden .

An Zuslizverbrechen .
Unseren Lesern ist sicher noch das Schreckensurteil gegen den

Genossen Futran und andere Friedrichshagener Genossen in

Erinnerung . Die Genossen hatten durch ihr energische ? Ein -

greifen in den Märziagen unabsehbare » Unheil abgewendet . Da -

für wurden sie mit mehrjährigen Gefängnisstrafen bestraft .

Aehnlich , fast noch schlimmer , steht » mit den RahnSdor -

fer Genossen . Hier traten die führenden Genossen , um Zu -

fammcnftöße zu vermeiden , an der Soldatenrat des Lazaretts
in Wilhelmshagen heran , die Soldaten zur Nicderlegung der

Waffen auf dem Gemeindeamt zu veranlassen . Das ge -

schah auch . Nachdem nun die Friedrichshagener Ange -

legcnheit vor Gericht kam , griff man auch auf
di « Rahnsdorfer Vorkommnisse zurück , besonder » auf
Treiben de » AmtZvorsteherS M u d r a. Die führenden Genossen
der unabhängigen Partei wurden nach und nach verhaftet . Nach

dreiwöchentlicher Untersuchungshaft wurden Anfang April die

Genossen Nichter und Buchler zu 1 % und die Genossen

Habh , Wundtke , Wildbredt , Hahn und Lösch vom

außerordentlichen Kriegsgericht zu je 1 Jahr Gefängnis
verurteilt , die sie im Strafgefängnis Tegel -v er -

büßen .
Und nun kommt das Unglaubliche . Man hatte auch die beiden

Soldatenräte , die die ganz « Aktion geleitet hatten , verhaftet . Diese
sollten , nach achtwöchiger Untersuchungshaft abgeurteilt werden ,
wurden aber au ? der Haft entlassen , „ da die Alten des Prozesses
der sieben Abgeurteilten des außerordentlichen Kriegsgerichts erst {

VekbrechecherrkHiisl In BudiWeff .
Die Blutherrschast der Regierung Friedrich .

Während der Räteherrfchaft in Ungarn hallte die bistzek «

liche und rechtssozialistische Presse wider von allen möglich
Schreckenstaten und Brutalitäien der Räteregierung . Seit , «-t-

Räiecegierung gestürzt ist und der weiße Schrecke ' * in U" '

garn wütet , rührt sich kein Mütichen . Wie die G e g c n r e 9 1"

lution haust , geht au » einem Bericht der „ Wiener Arbeüe : «

zeitung " hervor , die der Räterepublik recht kritisch gegenüber«
stand . Die Vergehen der ungarischen lllotgardisten ersckeinen �
Vergleich zu den teuflischen Bestialstäten und gemeinen Ermeuch�'

lungen Bndapester Arbeiter ol » Kindereien .

Da » Wiener Organ gibt folgende neue Darstellung über

Sozi a lift ?n v erfol gu nge n und Judenermordungen in Ungarn :

jüngere Bruder des Szamuely hat sich laut arniKchnn

eicht im Gefängnis aufgehängt . Der amtliche Bericht ist st *u

richtig , daß der junge Szamuely aufgehängt starb , «ntr� hat� * £)> u ü" U ——| u -/ - - - -ij ' i- - - ' / w
keinen Selbstmord begangen , sondern die Polizisten hoo

a u f z e h ä « 6ihn ohne gerichtliches Verfahren
Einige Stunden vor seinem Tode haben die Verhafteten m dc»

jämmerliche » Gefchrei gehört . « , - wnü «

fürchterlich geschlagen . Dann wurde plötzlich alle *
'

ruhig .

einigen Stunden hat man „entdeckt " , daß wieder einmal in

ungarischen Gefängniszelle „ Selbstmord " begangen wu " *

Emde August fuhr der Budapester Juwolenhändler SJivnt f ™
Siofok . Im „ Hauptquartier " wurde er von einer Q' i ' Z' �

Patrouille verhaftet und am selben Tag noch aufgehängt
ein Mann , der weder Kommunist noch Sozialist war , dessen

'

brechen seine Konfession ist — der Unglückliche war I ud

Und der Jude wird eben im Haiupiquartier de » Armceoberlo
mando » derzeit gehängt . Nach der offiziösen Budapester

quell « hat am 1. d. M. der Kommunist Philipp Weiß Sclbstaw
�

begangen . Der angebliche Kommunist Weiß hat 9®J
leinen Selbstmord begangen , er hatte tzazu überhaupt
Kraft . Sein TodeSsturz hat ein « ganz andere Vorgeschichte , "

die Budapefter Henker angeben . Er wurde nach seiner Verhll

tung durchgeprügelt und halb tot geschlagen . Er lag m

Zelle stundenlang ohnmächtig . Am andern Tag wollte man &

zum Verhör vorführen . Der jämmerlich zerschlage ! '
M' ann konnte sich gar nicht auf die Beine ftülen . Er

von zwei Detektiv » geführt . AIS er am Gang zur Schranke
mußte er sich anlehnen , er konnte nicht weitergehen . Der

körper fällt ohnmächtig an die Schranke , die Begleiter haben
ein wenig mitgeholfen — es war ja ein Kommun st

und der „ Selbstmord " wuvde begangen . Da » ander « besorgt sttz •

das Preßbureau .
Diese hier geschilderten Ausschreitungen sind JeincWjT

Einzelerscheinungen , über die die Regierung keine Macht

sondern die Regierung und die Behörden sind von allem vo >

u
,U '

kommen unterrichtet . Tag für Tag treffen bei der Neg ' �
di'

rung und den obersten Instanzen amtliche Lageberichte ein ,

über neue Gewalttaten der Weißen Garde berichten . Der

pester Berichterstatter der „ Wiener Arbeiterzeitung '

gegen die Regierung Friedrich die Anklage,� «
alle Greueltaten mit Wissen der Regierung von

Weißen Garde verübt werden . Er schreibt : „ Sie ( die Regierum
und die Behörden ) haben bisher trotz der Bitten der (ig' "' '

Unterbehörden , die darauf hinwiesen , daß diese Zustünde �

Em gchulaufsatz.
Fritzchen träumt von seinem „ Sturmvogel " .

Ein Lehrer übersendet un » nachstehend ohne
jede rebcrlltisneN « Aenverung abgedruckt , voll -
kommen selbständig « Arbeit «ine « 13 I ä h r i g « n
Städchen » , dos die 1. Klasse der 4. Co»
Gemelndeschul « in Neukölln besucht . DI « Arbeit
zeigt für ewen Echaloufsah ungewöhnlich «
Formdegabung und Phantast « und gewahrt da -
bei desonder « durch ihren sozialen Unterton
«inen inieressairten Einblick w die Denkart und
Gesinnungsioelse eines proletarischen Kinde ».

. So . Fritzchen , nun gehst du schlafen , ja ? Du bist doch mein

gehorsam «: Bub ' , nicht wahr ? Morgen kauf ' ich dir einen

Drachen . Bist du nun zukrioden ? " fragte liebevoll die Mutter

ihren Knaben und drückte ihn sanft in di « Kissen zurück . Ge -

horsam schloß Fritzchen die Augen , und die Mutter schenkte ihm
den Gutenachtkuß . Leise schlüpft « sie hin au * und zog die Tür

leise hinter sich zu .
Bald schlief Fritzchen ein , und der Troumgott führte ihn

durch « wen dichten , großen Wald auf ein Feld . So ziemlich ein

Dutzend Drachen baumelten sckon in bei klaren , hellen Luft über

de « Stoppelfelde : viereckige , sechseckige , ja ein�e zeigten sogar
acht Ecken . Den schönsten aber hotte da » kleine Fritzchen steigen
lassen . Sem Drachen war dreieckig . Aait ! « Quasten und Fran¬
sen umbaumelten ihn . Auf dem hellblauen Papier stand sogar |
„ Sturmvogel " gesckrieben F ritzchen hatte sich mit seinem �
stolzen Drachentier weit von den andern entfernt . Mit einmal >

setzte « in ungeheurer Sturm ein , und Ur Drache zog und zog
'

an der Schnur , und Fritzchen klammerte sich um so fester daran . :

Doch bald berührten seine Füße den Erdboden nicht mehr . Der i
Drachen zog ihn höher und höher . Ihm wurde angst und bange .
Gr spürte , wie ihm eine Gänlehaitt über den Rücken kroch , und

fach die Bäume unten kleiner und kleiner werden , und et

wühlt « {ich nur noch ängstlicher m den Bi : dfeDen de » Drachen¬
körper » hinein . Ab und zu schielte er nur schüchtern hinunter zur
Erde und glaubte vor Schreck auf den schwarzen Fleck hinunter -

fallen zu müssen , al » ein « klare Stimme zu ihm sag ! «: „ Halt dich

fest . Kritzele , so etwas siehst du nicht jeden Tag . " So hatte ein

Stern gesprochen , der gerade über dem Sturmvogel schwebte . Da

erst sah Fritz ganz deutlich , wie hoch und schnell «r über Felder ,

Flüsse , Seen und Städte hinwegsauste .
Durch die großen Fabrikfenster kenn ' « er in die großen

Räume , wo die Menschen wie Ameisen zwischen Maschinen umher -

krochen und die eisernen Geschöpfe mit Blech , Leder und Papier
fütterten , hineinsehen . Dann ging ' S wieder über Felder und

. Kecker » Erntewagen schwankten darüber her und schleppten goldene

Garben von bannen . Zwischen den Stoppeln suchten bereits bar -

füßige Kinder und Frauen mit gckrümmiem Rücken die verlorenen

Nehren und sagten hin und wieder : „ Ach ja , tri « sauer müssen sich
doch arme Leute ihr Brot verdiene - ' . ! " Jfjj : hörte Fritzchen
Schreien , Toben und erbitterte Stimmen durch die Lüste dringen .
Je näher der Sturmvogel der Stadt kam , desto lauter klang da -
Toben herauf und desto beutlicher sah Fritzchen dag Straßenbild .
Klein , wie auf einem Modellierbogen , winkten rote Dächer
nach oben . In der Nähe der Fabriken drängten

sich Männer , Frauen und jung « Burschen zu einem wim -
melnden Haufen zusammen und streckten die Fäuste gen
Himmel , und wie ein Schrei klang e»: ,Btor , Brots "

Immer wilder und wilder . Ueber dem kleinen Nachtfegler grollte
mit einemmal eine tiefe Baßstimme : „ Weiß der liebe Himmel ,
wie lange daZ Theater unten noch gehen soll . Daß die Leute sich
ohne Brot und Arbeit da unten auf der Straße zusammenrotten
würden , habe ich schon längst geahnt . Ist ' » denn eigentlich ein
Wunder ? "

ihn runter Solchen Lümmel können wir im Himmel
brauchen " , polterte der Stern . „ Hu " , dachte Fritzchcn .

J

itüi**donn - ert ' S auf der Erde " , und er verkroch sich hinter der Ör�
er* « Cu. . __ � _r« /m*. _ _ _t *— x. . f . c ci _ WttrtKrt
Nase deS Sturmvogel » . Die Sterne schloffen habb die Augen
ft. : i _ _ L. _ _ ern _ _ _v. _ _ _*. _ _ n . « _ _ _v r j - —; rr »„akti �
spitzten den Mund und pfiffen so stark und schrill gegen

�
Sturmvogel , daß ihm mit einem „ Knax " da » Nückholz brach¬

ein Teppich über der Auöklovfftange klappte der bunte ,

zusammen , umschlug sich einige Male
tief--

Papiervogel
sank dann haltlos in die Tiefe — immer „
— immer tiefet . Die Stern « lachten und pusteten um so to

Fritz hätte sicher ärgerlich die Hände geballt und ihnen 1' ,

Meinung gesagt , wenn «r sich nicht hätte festhalten müssen ,
hpr 4"f \ m tet f/rff 9f?tf hrr Ccrbß � ..der Slurm nahm ihm ja fast den Atem . Auf der Erde

sich schon die Bäume , und die Wellen der Wasser spritzten hoch
1 ihm heran . Ihm stand da » Herz fast still , und er wartete njj, —

„ Guckt mal dorr hin ", meinte et zu den anderen Sternen .
Der große Stern richtete ein Auge nach dem Villenviertel der

Stadt , und sofort flog ein silberklare » Licht über kostbare Türme

und gläserne Kuppeln , so daß Fritz in viele schön « Häuser sehen
konnte . Ein Zimmer sah er , dessen Wände mit Marmor getafelt
waren . Festlich gekleidete Leute saßen an den Tischen und tranken
Wein , und ein Mann in weißer Weste meinte plötzlich sehr mut :

„ Ja , wenn meine Arbeiter nicht ab und zu mal streikten und

höhere Löhne haben wollten , könnte ich meinen Park ver -

größern ! Aber so — . . . . " Verärgert drehten sich die Stern «
um und streiften dabei eine enge Gasse der inneren Stadt Hier
waren vor einem vierstöckigen Hause allerlei Möbel aufgestapelt ,
und trostlo » klang die Stimme eine » Manne * zum Himmel
empor : „ So nun wären wir rauSgeschmissen au » unserer
Dachkammer . Donnerwetter — nein , hätte ich nur Arbeit

und G e d. " Dazwischen gellten Angst und Hilferufe . Eine

Kette uniformierter Männer stand mit Kanonen und sonst
allerlei Waffen quer über der Straße . . Ha ist die

auf den Zusammenprall mit der Erde oder , daß er in »

plumpste . Aber alle » beide » blieb au ». Wie wäre e » ihm 5
„j

auch ergangen ! Sckwrmn - en konnte er nicht , und wenn «e

die Erde gefallen war ' , hätte er sich sicher da » Genick gebroch��
Cftm _ __ _ _rr v: ne. _ _ _ i er __ _j . r _ __ _ _ __ _ _ . . X /lilt

- - OP#
Kopfkissen und Bettuch gehüllt . . „ ■ -
Erde .

'
Noch lange wußte er nicht , wo er sich befand . Al » "

�
zum Himmel aufsah , waren olle Sterne verschwunden .

Hasen " , murmelte er » „ euch besuch ich gar nicht mehr .

alie Geschichte ", murrte Merkur , der große Stern , und
sein « Stimme klang so wild , wie der Aufschrei der

Menge auf der Erde : „ Erst zwingt man den

Armen , sein Elend zum Himmel emporschlreien , und dann

zwingt man Polizei und Soldaten , auf di « hungernden
Leute zu schießen . Pfuit "

Plötzlich hielt er inne und sah Fritzchen mit ganz großen
Lugen an und wetterte dann loS : „ Wer kommt denn dort an -
gesaust ? DaS ist ja der Fritz , der seiner Mutier immer den

Rahm au ? dem Sahnentopf leckt . " . Da » ist ja gar nicht wahr " ,
wollt « Fritzchen schreien , aber « r konnte nicht J2o » , Kinder , vult

Die Volksbühne ba ! Rolf Lauckrier » Drama „ P r g»
in Litauen " zur Aufführung erworben . Da » Stück ** **
den ersten Monaten dieser Spielzeit gegeben werden . �

Im Les sing - The <ttrr ist am Freitag , den
die Erstaufführung von Roif LeucknerS��t
„ Ehr ist « die Tan ' tc . — Die Eröffnungsvorstellung �
Kleinen Schauspielbause » mit der Uraufführung von
Kahn » „ Krach " ist nunmehr ans den 23. September
worden . Der Autor hat selbst «ine größere Rolle ubernow ,

— Walter Hasenclever » Komödie „ Di « Enischel ° � stg
die heute al » Eröffnungsvorstellung der „ Tribüne "
aufführung gelangt , erscheint im Verlage von Paul Eaki

Berlin

Da » Eden - Theater in der Alten Jakobstraß «

% % 1- 1
Alfred ©erg . Musik von Victor Hollaender .

, gC
Im Friedrich - Wilbelmstädtische n Tb - at �

langt am Donneriiaz , den 26. d. M. , . Gretchen , Gier
Davi » und Lipschüy zur Aufführung .

Richard Strauß hat eine Musik zu Ealderon » - ® ®
fCfet ujll

ittheater " . da » von Hugo v. HofsmannSthal ubcri� . �Wel
beacb eilet wurde , komponiert . Die Uraufführung findet �al/m
ü: ,tjp : e, ( n statt , di « im kommenden Jahre in Salzburg ve��

i



Snötf�re piyrrn . htoji vn » ptnngire ( jeMit , itm 6 ! tfcm Treiben
»er Weisen Armee ein Ende zu bereiten . Der Grund dafür ist
tedem Aar . der mit den gegenwärtigen politischen Verhältnissen
Ungarns vertraut ist . Die Negierung nimmt deshalb gegen den

Leihen Schrecken nicht Stellung , weil sie ihre ungerechtfer -
bgte Macht , die sie einem Polizeiputsch verdankt , einesteils
* Ur mit Hilfe de « Terrors halten kann , andererseits ,
weil sie die tatsächlich vorhandene antisemitische Strömung in der
«dölkerung für ihre eigenen Zwecke mißbraucht . "

Wir geben hier einige amtlich « Bericht « der Unterbehörden
Bieber :

Die Verwaltungsbehörde de » Feherer Komitat »
weidet : Wir haben schon vor längerer Zeit die Aufmerksamkeit
det Gendarmeriebezirkskommandos in Stuhlweißenburg auf das

herhalten der Weißen Garde gelenkt . Es liegen amtliche Mel »
» ungen vor , daß die Soldaten der Weißen Garde
»hne vorheriges Verhör und ohne Verhandlungen Lynch -
iustjz ausüben , daß sie alle , die an dem bolschewistischen
« gime Anteil hatten , aufhängen lassen und außerdem
Mi Gewalttaten konfessionellen Charakters aufhetzen .

Der Vizegespan von Ctuhlweißenburg meldet das -
selbe und fügt bei , daß er schon vor mehreren Tagen beim

�inisterialpräsiidium , beim Ministerium des Innern und beim

iranSdanubischcn Kommando der nationalen Armee Klage er -
iSoben habe , daß aber alles ruhig weitergehe .

Der Großgrundbesitzer Graf B a t t h Y a n h meldet au «
�olgarde : Die Soldaten , die im Verband der Weißen
�arde stehen , üben in der Gemeinde und in der Umgebung
ein « Schreckensherrschaft au « , nehmen eigenmächtige
�eguirierungen vor und haben einem Kaufmann jüdischer Kon -
Mtion ein Lösegeld von 20 000 Kronen auferlegt , durch das er
sich vor dem Tode durch Erhängen retten sollte . Sie legen ein
Benehmen an den Tag . da « in der Bevölkerung die größte De .

uurubigung hervorgerufen hat .
Solche Fälle sind an der Tagesordnung . Langjährige sozial -

demokratische Parteiführer , die nichts gemein hatten mit den

Kommunisten, noch weniger mit gemeinen Verbrechern , wie etwa

Genossen Bokanyi , Kitajka , Ladanyi , NeuhauS , Horovitz ,
viarkas usw . wurden blutig geschlagen und gemar -
' ert . Die Haupthenker bei der Polizeidirektion sind die Detek -
�WS namenS BialovgurSkY , Kovacevic und KormoS und mit ihnen
die andern Polizisten . In Budapest fragen die Bürger und

«rbeiter , wa » sich seit dem Fall der Räteregierung eigentlich ge-
«ndert habe . Die Unsicherheit de » Lebens und Eigentum » ist

erößer , Qjg €8 früljct war . Bei nächtlichen Hausdurchsuchungen
wird gestohlen und geraubt .

Die Zustände in den Budapester Gefäng -
bissen sind fürckterlich . Das rumänische Ober¬

kommando hat die Polizeigefängnisse untersuchen lassen und fest -

vestcllt , daß alle dort Eingelieferten auf Grund einfacher Denun -

liationen verhaftet und schrecklich gequält wurden .
Alle diese Dinge fallen der Regierung Friedrich zur Last .

� ZudeMWine In Ungarn .
Wien , 19. September .

Die SSlätfer melden aus Steinamanger : Am 0. und

l0 . kam es in Tepolrza und DiSzel zu Ausschreitungen

Segen die Juden . In Tepolcza wurden 3 Personen

<etötet und SO schwer verwundet , 80 Geschäfte wurden auS -

Pplündert . Der amtlich festgeftellle Schaden belauft sich auf

Mehrere Millionen Kronen . In DiSzel wurden sämtliche Jude »

t Mordet , auch 2 Lehrer , die für Juden gehalten wurden . Es

Igten organisierte Plünderungen . Da , zur « ufrechterhaltung

r Ordnung befohlene Militär nahm an den Au, -

�chreitungen teil . Bisher find 02 Personen verhaftet

Korden , darunter die beiden Kommandanten der dortigen

D- tachementS . Die jüdische Bevölkerung wurde auf

d- S grausamste niedergemacht und ein Isiahr . geS

Mädchen vergewaltigt . 2 Mädchen stürzten sich , um der Schan -

zu entgehen , in den Dcunnen .

®n jioe ' let S- iMorlixrozch in Machen .

Wl « eine hiesige Korvcspondenz mitteilt , hat die Staat » .

» Nwaltschast de » Münchcner Volttgerrchts bereit » em

Swelteg Verfahren wegen der Geiselerfchießungen in

Aiiinchm eingeleitet . Hierzu sollen bereite sechs An -

S» klagte , die al » Zeugen in dem ersten Prozeh vernommen

worden sind , zur Verfügung stehen . Ein weiterer Mittater , ein

wv- sser 0 reiner , sei vorgestern in der Nähe von Nosenheim

�genommen worden . Dazu kommt noch der ruspsche Student

Arylenko . Tagegen ist ein wichtiger Zeuge für diesen P. oz - ß .

schon tm ersten Verfahren vernommene 24 Mr « aitc vuinche -

" kr Polizeipräsident aus den Tagen der Släle - Republik Meier .

» Gnihtt fu - z nach feiner Nücksührung von der Vechandlvng

« . n r ;
6tji Jahren Festungshaft verurteilt worden .

Ae vnhnndlnnz xegen Asners MMer .
München , 10. September

Die Verhandlung gegen den Grafen Arco wegen Mordes

verhandlungsfähig fein durfte .

Sie Mner Kohlenttlse .
Wien , 10. September
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' ch gefährdet .
'

il «« lanlsches yilssweck ste das Wbirge .

»«' n , !?, »d? .

°
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fereif ? LieveSgaven au ? holländischen Sendungen gegeben werden .
D a s E l e n d i st u n e r m e ß l i ch. 60 Prozent der Schulkinder
sind unterernährt , ohne Winierkleidung und Schuhwerk .
Zehnjährige Kinder wiegen 80 Pf und . Zu erschreckender Höhe
ist die Zahl der an Tuberkulose Erkrankten emporgeschnellt .

ZnuehALktds Sls &kshtaielzengung In EnglM .
Amsterdam , 20. September .

AuS einem Berichte de » » Board of Trade Journal " geht her -
vor , daß die S t e I nt o h l e n er z e u g u n z in England im
Zunehmen begriffen ist . In der Woche , die mit dem
S. September schloß , wurden sei 12. Juli zum ersten Male wieder
4 % Millionen Tonnen gefördert , die Menge , die für den Verbrauch
im Inland und für die Ausfuhr erforderlich ist .

Wilsons Soz! al ! siemngsp! Sne.
H. N. Haag , 20 . Sepkemven .

Aus New Dork wird gemeldet : Da » ehemalige Mitglied
des Senats Lewis , das mit dem Präfidenien Wilson früher in
sehr engen Beziehungen stand , behauptet , daß der Präsident dem -
nächst bereit » seine Pläne für die Sozialislerung der
Petroleum werke , der Kohlenindustrle und de »
Transportwesen » den staatlichen Körperschaften unter -
breiten wird . Die Pläne sehen «ine öffentlich « Kontrolle
dieser Industrien vor .

Ne VeMndmg der Schlösser.
Aus dem Preußischen Finanzministerium wird

unS zu den vielfachen Anfragen über die Verwendung der frühe -
ren königlichen Schlösser zu brauchbaren WohnnngS . oder
Bureauräumen geschrieben :

Schloß Charlottenbnrg ist bereits feit Dezember 1019
bis zum letzten verfügbaren Raum durch da » orthopädische Laza »
cett de » Gardekorps und städtisch « Fürsorgestellen besetzt .
Monbijou war und ist «In Museum . Trotzde » hat eS den in
den letzten Jahren angebauten Saal für den Betrieb der Staats -
thcater al » Probcbühne jetzt hergeben müssen . Das P r i n »
zesfinnenpalai » enthält zum großen Teil nur Privatwoh -
nungen , sie sind selbstverständlich auch jetzt vermieteti in den Zim -
mern des KopfbaueS befinden sich noch militärische Bureau » . Im
Nordbau deS K r o n p r i n z e n pa la t » ist , wie bekannt , von
Staats wegen eine Ausstellung moderner Gemälde eingerichtet war »
den , der Nest des Gebäude « nimmt die Zentrale der SicherheitS -
Polizei auf . Das Al�e Schloß , in dem bis vor kurzem alle

verfügbaren Räume von Truppen besetzt waren , wird in demselben
Maße , wie diese Räume frei werden , vorläufig mit staatlichen
Behörden belegt . Fast der gesamt « M a r st a l l , mit eineu Nutz -
fläche von etwa 100 000 Quadratmetern , ist jetzt der Stadt Berlin

für ihre VertvaltungSzwecke zur Verfügung gestellt worden . Zwei
Häuser in der Breiten Straße , die ebenfalls zum Marftall -

komplex gehören , sind schon vor Monaten der Erwerbslosenfürsorge
der Stadt Berlin überwiesen worden . In Bellevue sind die

Seitenflügel für verschiedene staatliche und ReichSbshörden schon
vor Monaten freigemacht worden . In den Nebengebäuden und

den dortigen Marstallräumlichkeiten befindet sich eine Fahrbereit -

schaft . Da ? frühere Palais August Wilhelm ist an das

Reich für zwei Aemter vermietet . In dem alten noch als Diblio .

thek eingerichteten Hause B e h r e n st r a ß e 41 ist jetzt da » Depot

der Liebesgaben für die heimkehrenden Kriegsgefangenen usw .

untergebracht .
In da ? Stadtschloß Potsdam ist der dortig « Magistrat

eingezogen , e Ssind dafür andere Räume vom Magistrat für Wohn -

zwecke freigegeben worden . Dem Wohnungsamt der Stadt Poti -

dam sind alle dafür irgendwie geeigneten Räume in den sonstigen

Häusern der dortigen früheren Hofverwaltung überlassen und

hierfür zum Teil mit erheblichen Schwierigkeiten und Kosten be -

sonder » hergerichtet worden .

Welch besonderen Wert da » Finanzministerium auf die V e r »

Wendung der Schlösser zu W o h l fa h r t Sz w e cke n

legt , zeigt , um nur dieS Beispiel anzuführen , die von ihm durch -

geführte ' Verwertung deS I a g d s ch l o s s e S S p r i n g e. Dieser

Besitz ist mitsamt dem Inventar der Stadt Hannover al » Er -

holungSheim für Schullinder überwiesen worden .

Der Zentraldervand ist nicht nur der einzig « freigewerkschafb
hche Verband aller Handlungsgehilfen und Burcauaewestellten ,
sondern er ist mit seinen 950 000 Mitgliedern auch der weitau »
größte und leistungsfähigste Angestellteiwerband der Welt .

Die Nngrlfse in der Versammlung der im Tran » p » rtarSelters
verband organisierten Braucreiarbeiter gegen den Vorsitzende «
der Filiale Berlin de » Verbände » der Brauerei - und Mühlen »
arbeiter Hodapp veranlassen den letzteren , uns eine länger «
Zuschrift zu schicken , in der tt diese Angriff « zurückweist . Er be «
hauptei , daß vor zlvei Monaten eine Vertrauens inqmierversamm »
lung beschlossen habe , die Frage der Echöhung der TeuerungS -
Zulage auf drei Monat « zu vertagen . Als die Berbandslertunß
erfahren habe , daß die Unternehmer diejenigen Personale , die
trotzdem vorzeitig Anträge auf Gewährung einer WirtschaftSbel »
hilf « gestellt hat : «n, auf den Verhandlungsweg verwiesen , habe sie
solche Verhandlungen sofort beantragt . Hodapp habe im übrigen
nie selbständig , sondern stets nur auf Grund von Beschlüssen der
in Frage kommenden Jnstgnzen gehandelt . Was die Behauptung
Schi « mann » betrifft , Hodapp wolle ihn au » dem Betriebe ent «
fernen , so sei die » insofern richtig , al » Hodapp von arbeitslosen
Kollegen aufgefordert sei , Schiemann » und einiger anderer Ent¬
lassung zu fordern , da diese ohne Benutzung des paritätischen Ar -
beitZnachweiseZ «ingestellt worden seien . Schiemann habe sich
übrigen » dort als freiwilliger Ueberstundenschieber und Kriminal -
beamtee betätigt .

Ans der Vnrkelpresse«
Die Kämpferin Nr . 18 ist soeben erschienen . Sie hak

kslgendsn Inhalt : Für und wider den Parlamentarismus . —
Proletarierrinder rn der KriegSzeit . II . — Aufschrei I — Die
Frau als Kämpferin um die innere Freiheit . — Mütter und
Jugendbewegung . — Waldfc . st . — Wöchnerinnenfürsorge . — Ein «
wichtige Einrichtung . — AuS der Bewegung : Konferenz der Der -
liner Funktionärinnen . — Internationales : Die ReichSkonferenF
der deulschöfdcrreichi ' chen Genossinnen . — Für den Frieden unj
internationale Verständigung . Eine international « Kundgebung
bürgerlicher Frauenrechtlerinnen in Deutschland . Eine Kund!
Hebung internationaler Solidarität der italienischen Sozia /

i ( istinnen . — Ist ' s nicht genug gchaßtf

Die gelben Angestelllenverbände unter sich.

Dem Kaufmännischen Verein von 1858 sind einige leitend «

Beamte untreu geworden und zum Dcutschnalioiialen HandlungS -

gehilfenverband hinüber gewechselt . Die Verwaltung deS Kauf -

inännischen Vereins von 1858 behauptet , die Herren hätten ihre

Grundsätze nur wegen der höheren Bezahlung beim Deutsch .

nationalen Handlnngsgehilfenverband gewechselt . Darob wird

einer der Herren , ein Herr Hau » Jverö , gar sehr erbost , und er

schreib ! seinen ehemaligen Arbeitgebern einen geharnischten Brief .

Wir mochten e» uns nun nicht versagen , auS dem sehr langen

Brief , der das Datum vom 23. Mai d. I . trägt , einige Eä�c

wiederzugeben , da sie äußerst charakteristisch für die GcwerkschaftS -
arbeit der sogenannten Gewerkfchaftsbünde der Angestellten sind .

Herr JverS schreibt also u. a. :

„ WaS bedeutet denn da die Annahme der Satzungen ? Wollen

Sie ableugnen , daß Sie lediglich dem Druck der Arbeiter

aewerkschaften gefolgt sind ? Wollen Tie abstreiten , daß es Ihnen

nur darauf ankam , formell die Voraussetzungen für die An -

erkenn ung al » Gewerlschaft zu erfüllen ? Sie hätten z. B. doch

nie auk die Annahme von Untcrslützxngen seitens der Arbeitgeber

verzichtet , wenn nicht die Gewerkschaften es verlangt hätten : Ge -

werischnstSsübrcr au « Ueberzeugung waren unter Ihnen kaum

vorhanden . Entsinnen Tie sich z. B. noch der Zeit — e » ist noch

niit lange her — , als der Zentralverband die 5000 - Mark . Spcnde

der Vuikanwerft in die Agitation warf ? Haben Sie jene denk -

würdige V- rwaltnno . tsitzuna vergessen , in der ich forderte , daß in

Zukunft solche Gelder abgelehnt . werden müßten ? Haben d!

Herren Dcbnld . Stcllberg und Meyer da nicht erklärt , daß sie auch

in Zukunft solche Gelder van Arbeitgebern nicht ablehnen

würden ?
� �x�werkschaftlichen Angestelltonverbänden ist e»

stet » behauptet worden , daß die Harmonievcrbände ihr «

Satzungen nur geändert haben , damit die Angestellten ihnen nicht

in noch größerer Zahl den Rücken kehren . Wenn e , jetzt auch

ein leitender Beamter eine » dieser Verbände behauptet , wird die

Richtigkeit wohl niemand mehr bezweifeln . Wa » Herr Iber ?

vom 1858er Verein behauptet , trifft natürlich eben,o ans den

z- . sammengeschlosscn haben , um ihr wirkt ' che « Gesicht ,u ver .

�' ©ie Angestellten werden sich » ber nicht länger blenden lassen

und werden die letzten Septembertgge noch bcnntzem , um aus den

wirtsckiastkfricdlichen Verbänden auszuscheiden und sich im frei .

aeverkickaMich - n Zentralverband der AumsteOw « -- alleren .

Groß - Serlin . |
Die neue Sicherheitspolizei .

- Da ifi sie schon im Straßenlehen Berlins , die nesq
Polizei . Mit einem Federstrich , ohne die LandeSvertredlM�g
zu befragen , ohne sich die Kosten bewilligen zu lassen , haben
wir sie in mrsersm sogenannten demo/kratischen Staatswesen
beschert bekommen . Di « preußische Negiermng übt di »
Diktatur a - uS und redet von Demokratie .

Es ist eigenlich keine Polizei , die da an belebten Straßen¬
ecken in der Friedrichstraße zu sehen ist . ES ist Militär , daß ni
grüner Unisonn sogenannten Sicherheitsdienst verrichte »
soll - Aber eS soll aus bestimmten Gründen kein Militär
sein , sondern militarisierte Polizei , die in der Käsern «
lmtergcbwcht ist . Diese neuen Polizeivertreter stehen lda
mit unigcichnolltem Seitengewehr unid mit dem Gewehr
über die Schulter , mngürtet mit den üblichen Patronen¬

taschen . Wie im Kriege in FeiudeSland ! Sie beobachten
das Getriebe der Großstadt und freuen sich , wenn junge
Mädchen sie anlachen , wie man daS alle Tage in der

Friedrichstraße sehen kann . Mit dem Gewehr über die
Schulter . Solchen Sicherheitsdienst kannten wir selbst vor
oem Kriege im alten Preußen nicht . Der erste Schlag gegen
die chedmhte Sicherheit ist gesiihrt . Die Straßenhändler
iva ren die Obje/kte . Alles waS handelte wurde mitgenommen ,
mit oder ohne Legitimation . Diese Sicherheit gerät in

enge Begiehunfi zur Ordminss . Wo sind überhaupt die
Grenzen , wo hört die Sicherheit ans urid wo sängt die Ord »

rnrng an . DaS wird ein schönes Durcheinander geben
Sicherheitspolizei und OrdnungSpolizei werden sich näch¬
stens bald in die Haar « geraten .

Wenn die Prostituierte sich nicht zur Kontvolle p > llM >
( ich meldet , erscheint die Ordnungspoligei und wenn ihr Au -

hÄter eine ? DisdstahlS schstldig ist , kommt die Sicherhelts -
Polizei , die neue militärische , in dasselbe Haus . Wenn ein

Firmenschild nicht vorschriftsmäßig den Vornamen des Ge -

seläfts Inhabers ausgeschrieben enthält , so verstosst daS gegen
die Ordnung und ist Sache der Ordnungsposizei . Wenn
aber die Sicherheitspolizei annimmt , daß diese Unterlassung
zu BetrugSzwecken gebraucht werden könnte , so kommt
schließlich die Sicherheitspolizei . Die Ordnungspolizei
schickt die Strafmandate , die Sicherheitspolizei konfisziert
und verhaftet .

Vorläufig geht die Reise mit den Verhafteten nach de ,
Polizei . Nach einiger Zeit werden die - Kasernen die Opfei
der Sicherheitspolizei bergen , denn die Vernehmungen bei
Eingesperrten müssen sich den Veihaftungen anschließen
Hätten wir überhaupt Rechtszustände , so müßte festgestellt
werden , daß die neue Sicherheitspolizei aus keinerlei Nechtj -
gnmdlage basiert und daß alle Werhastungen zu Unrecht er -
folgen . Die neue Polizei hat gar keine Legitimation zu
Verhaftungen - und Sistierungen . Aber Rechtszustände gibt
es hier und im neuen demokratischen Preußen nicht . Und
dan schreite man über Diktatur . Si » spottet ihrer selbst
und wissen nicht wiel

Der Zusammenvruch
der KncgspollUK und die

Novemverrevolution
veovrlchmngcn und vetrachmngen
eines cöcmattgen fcldfoldatcn
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Zu btEielrn llurch die Derlagsgenosf nfdjaft „Freiheit " s . m. d . V.
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Ziutv dur ® alle finalen der „frcföelt "



Zum ÄMldestag ves Arbetter - Ravsahrer - Buudcs
„ SslidarikäL " .

Der Bezirk I ( Berlin ) des GnueS 9 ieä Arixitsr - Radfalire

LeöeriSMilleffMbet . >

ö neberg . Bis 23. Sept - möer Voranmeldung für 250 <5r. « S

»arloffelstarkemedl auf Abschnitt SS der lSroß - Verlin ««

. ' IKarte. � Aasgrzeben werden in der nächsten Woche obn«
- • /-»-» SSÄbe —2- �- - -Lf tOOMLundeS erhielt�durch feinen Delegierten , Gcn . Preutz , den Be - ! WerlMrcr , ein Wer ? mekster und eine Tchreivhiffe angestellt . Die i VoMnmewm « Nv Er�M�melad�ssl ) und " Söo' ' @ri �Malsmeh� (85).

iS . Werkführer crflörcn selbst , daß sie nicht wissen , was sie tun , 500 S: , Nährmittel (81) , 3 Päckchen Milchsühspeise (82) , % 55id. am- il >richt von den Verhandlungen des Bundestages , der am 24 . bis WWWWWWW > WWWWWW > HWWM�W�IWWW
26 . August in Würzburg tagte . Aus den Berichten des Bundes - > sollen . Der Avbciterrat «rächte den Regierung rbau meisker
dorsiandes ist bemerkenswert , daß der Bund bei Ausbruch des G r ah l darauf aufmerksam daß wie hier , in den meisten Abtei »

Arieges reichlich 160 000 Mitglieder hatte , von denen über 120 000 hingen sechs Werkführer tätig , oder richtiger , untätig sind .

Bundesgenossen zum Kriegsdienst eingezogen wurden . Mehr als Er erwiderte , daß auf 60 Arbeiter ein Wertführer kommen sells .
10 000 unserer besten Genossen sind als Opfer des Militarismus Natürlich ist noch nichts geschehen , die Zustände zu ändern .

gefallen . Aus dem Kassenbericht ist zu entnebmen , daß dem Diese Brechlegung menschlicher Arbeitslraft weist auf eine
Bunde zur Zeit 85 000 Mitglieder angehören . Bis zum nächüen �nge�te Organss - tton der Betriebe hin . Der für die prak -

� {. OJ, _ . . . .. . . . . ..

. . . . . . .
-

BundeZia - wird daS Fahrradhaus . Frisch Auf " , die Genossenschaft tische Organ - ! ation uns . chige BureaukratismuS der in der M,en . '
im 6_ Urtb 6 Leb - nsscchr für s- ept - mb««

der Rädfahrer , in bishcriaer Weise weitergeführt . Die Bundes - babnvcvwaltung immer noch vorherrscht , tragt neben Maie ruck - !
� vnil GII 1000 0t . Hsfecflocken . 250 Er . Reis , « mn- ldun ,

zeitung . der . Arbeiter - Radfabrer " . müsse strengste Neutralität und Workzeugmangel denn auch die Hauptschuld an der genügen , BC: 1 250 Dr. Mais
gegenüber den Parteistreitigkeiten üben , war die Auffassung des Produktivität in den Eiseirbahnwerkstatten .

_
Redatteurs . Zu den Beschlüssen deS Bundestages nahmen die i Ei « Merkblatt für unsere heimkehrcildeu Kriegsgefangenen ,
Versammelten durch einstimmige Annahme folgender Resolution , das an diese unentgelti ch abgegeben wird , kann von künkr

dänisches Weizenmehl ( 3 13) und 70 De. M- rgarins ( 317 ) . Koch-

ferrteje Suppen sind freihändig in allen Kolonialwarengeschäften «0

hälllich . Schluh des Verkaufs von 1 Vriefchem Säfsioff 30. Septem » « '
Tempelhof . Woche nom 23 . - 28 . September . 375 Dr . Zucker (71».

250 Dr . Fleisch : H- Süßstoffkorte 1 Packung , D- Karte 2 Packung »».
10 Pfd . Kartoffel «: 30 Er . Butter ( 39) ; 70 Gr. Margarine ( 3 17).

250 Er . amerikanisches Schweine fleisch ( Dil ) von Montag ob. VW

kauf von £20 Gr. Maismehl ( 78) : 360 Er . Teigwaren ( 79) : 300 Sr
* * ■> *TT 1. .�... »--- nt . . .. f. e» O) - . .. t. »» «»««• i.l. 4aTi»,nfei

lnzelz
5« UtiM

Pi« . otril

StwiVt «

Stellung :
„ Mit großer Entrüstung legen wir schärfsten Protest gegen

den Beschluß des Bundestages ein , der besagt , daß Noshttruppen
in unseren Reihen aufgenommen werden können . Wir organi -
fierten , revolutionären Arbeiter • weigern uns auf das ent -
fchiedenste , solche Menschen unter uns zu wissen . Ebenso können
wir unS keinesfalls dem Beschluß fügen , politische Neutralität zu

essenten zum Preise von 20 Pfg . vom Unterkuirftsdepartemint
der ReichswehrbehelfSstelle Preußen bezogen wenden .

Ms dem GemeindMe « .
Di « Schöffenwahl in unserer Gemeinde lwse/le

« SW
Kleiben . Schärfsten Protest legen wir ein gegen die Abwürgung
der Kandidatur des Gen . Fischer . Wir sind der Ueberzeugung ,
daß Gen . Fischer nur wegen seiner politischen Gesinnung zurück -
treten mußte . Wir verlangen sofortige Remendur der gefaßten
Beschlüsse , da wir als klassenbewußoe , revolutionäre Arbeiter der¬
artige Beschlüsse nicht innehalten können .

Prrteucrung der Arbeiterwochenkarten . Die Arbeiterwochen -
karten des Fernverkehrs kosten : 1 — 4 Kilometer 1 M. , 5 Kilometer
1,10 M. , 6 Kilometer 1,20 Nl , 7 Kilometer 1,50 M. , 8 Kilometer
1,70 M. , 9 Kilometer 1,90 M. , 10 Kilometer 2 M. , 11 Kilometer
2,20 M. , 12 Kilometer 2,80 M. . 13 Kilometer 2,50 M. , 14 Kilo -
iieter 2�0 M. , 15 Kilometer 2,70 M. , 20 Kilometer 8,30 M. ,

25 Kilometer 3,60 M, 90 Kilometer 4,20 M. , 85 Kilometer 4,70 M. .
•10 Kilometer 6�0 M. , 60 Kilometer 6,40 M. und iedcS »oeitere
Kilometer 0,11 M. mehr , auf volle 10 Pf . aufgerundet . Die
Arbeiterfahrkarten des Eiadt - , Ring - und Vorortverkehrs bleiben
bis auf weiteres unverändert .

Aus den Orgstnisatjoneu .
Distrikt . Am Mittwoch , den 21 September , cSst &s 7 llh »

in ber Schutaula , Strelitzer Straße 42, eine Konfereni

. erweiterte » Verwaltung und am Dlensiag , de »

September , abend « T Uhr . in der Schulau la , Datlensit . 107 1.

12 Glimmen . Bei der Wahl der Schöffen feltbft stimmten die

Rechtssozialisten aber nicht für den aufgestellten Kandidaten .

Gewählt wurde ein RechlSsozialist und «in Bürgerlicher . Die

Willenskundgebung der gesamten Arbeitevschaft haben also diese
„ Verfechter der Demokratie " einfach iznoriert . Hoffentlich wer -
den die Arbeiter ihre Antwort nicht schuldig bleiben .

bekannicn Lokotsn aus .

verekzssalevder . ,

Arl, «ittl,f « Lichtenbergs , die ihr » Unterstützung bei den Geweih
"

- - - -
�

Velten . Bei der am Sonntag vorgenommenen Neuwähl der j j _ 12 Uht
Schössen wurde u. «. �Genosse Moltke gewählt . Die Gemeinde - ) Mieier - erein Charlottenburg ,

( chatten erhalten , melden sich vom 22. bis 27. Sepiemver�
3rbsiterrat der ErwerbSiosen , Lichtenberg . MarKlstr . 10/11 nr °e-

E. L. Oeffenliich « Mletsrversam »)-- - - -u � ~ ~ ~ ~ " w— — ■- - - - - - - - - - -2pl(Dlt nitre ich 1 4�. �*-1 e-

- - - - - - -

- - -> „
vertrete rsitzu -ny am DienStag bsschÄftigte sich mit GechcrltSreau - > SJkmtog , den 23. September » abends 7 # Uhr ta der Sulc

n für die Beamten und Angestellten der Siemens - Roalischule , Schlatzstr . 27.lierungen und Zulagen
Gemeinde . Die Verwendung der für die Jugendvflege bereit -

. .w i . . mr» *11_r ,_ _ _ . c. L _ _ /».' _ _ _ _ _. ___-i _ _ _w .vt _.. f . er__ Pv_ _ _

_ _ _

„
gestellten Mittel wurde dem Kemeindevorstand uberlassen . Ferner B- ranIwortlich für di « Redaktion « lfred Ti « l « pp . Neukölln
wurde beschlossen , siebe «, Doppelhäuser in der Bergstraße zu der - , Dsrlagsgenosienlchast . Frecheitt . e. ®. m. d H . Berlin . — Diuck d-

kaufen . Die Fischerei im Kanal soll verpachtet werden . ! Lindendruckerei und VerlagsgeleNlchatt m. b. H. . Schittbane Lamm

_ _ _

�

Denkler Hetaliarbelter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

T odes - ftnaeeige .
Den Kotlezen zur Nachricht , dafl nnser Kollere .

dar Arbeiter
KaSUSk ®

Uchtonrade . KautatraSe 40, am 17. d. M. jestorben ist .
Die Beerdlminr findet am Sonotar , den 21. d. M ,

nachmittars 3 Uhr, von der Leichenhalle des Qemelnde -
jrledhofes in Lichtenrade , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daB unsere Kollegen .

dar Dreher . . .
Artur Trebbin ,

Spandau , FrohensiraBa 10, am II . d. M- .
der Werkzeugmacher

Theo Rollnick
Bast ' nstraBe IS, am IS. d. M.
und der Arbeiter

Artkur Rosin

| am KL August gestorben sind .
Ehre Ihrem Andenken I

Die Orts Verwaltung .

Dr. iM Kurl Rsinhsröt
Berlin, Potsdinir Strasse 117Is. 1 lOlzowstrssn )

Haut - und Harnarxt
bewährte , fechraSnnfsche Behandlung .

Unentgeltliche Anskunit . und aufklärende Gratis -
Broschüren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren ) in den Sprechstunden von ' »12—2 mittags ,
Vaö—VtlO abends , Sonntags Uhr Um ver¬

schlossenen Brief Mk. 125) .

Frisch eingetroffen !
Kakao van Houten per Pfd . 15 . - M .

gebrannter Kaffee . . . . 14 . — M .

außerdem Schokolade , Van bta . Schweizer sowie
diverse Kernseifen ,

F. P. Mol! Rnuffraann, Berlin 8. 14, Walislr . 55/56 .

T&ehtige 0111 ) 1 III - Setier

sicher in StörunTsbeseiticunsr ,
sofort gesucht .

„ Tat " - Ver ag
J . H. Seidenberg & Co. , Wilhelmshaven .

lleiitZÄSk IrcnsDortarlieiier -Veflicnd
Bezirksverwaltung Ciroö - Berlin .

| Den Mitgliedern zur Nachricht , daß nuer Kollege
| der Kohlcaarbeiter

Franz Bergemann
am 17. d Mts. Im Alfer von 49 Jahren verstorben Ist * i

Die Beerdigung Ludet am Montag , den 22. d. Mts. .
nachmittags 2) Uhr vcm der Leiohcnhalie des Friedhofes
in Stahnsdorf statt .

Um rege Beteiligung wird ersucht *

Nachruf .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unsere Kollegen , !
' " '

Wilhelm Schulz

| am 13. d. Mts. Im Alter von 42 Jahren . —

der ■Qcsehlftskutscher
Max Döbler

! am 14. d. Mts . Im Alter von 20 Ismen verstorben »lud -
Ehre ihrem Andenken I

Die Bezirksverwaltung .

Fü? den ASltotionsHezlrK
der (II. S. P. ) Dortmond

wird baldigst ein agitatorisch und organisatorisch
befähigter Genosse , der gleichzeitig den lokalen
Teil des Parteiorgaas mitzuredigieren hat , als

Parteisekretär
gesucht . Ausführliche Bewerbungsschreiben nüt
Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten
Eintrittst emüns sind zu richten « n

H . Schmitz ,
Dortmund , Peldherrnstr . 49 .

Wochenzeitung IBT m

; ang | unter günstigen Bedingungen abzu -

ster D, 7 „Freiheit * , Schiffbauerdamm 19.

Srberol Jahn
färbt alle Sachen und alle

Farben in . 2 —5 Tagen
Dresdener Straße 85 .

Ausschneiden und nusbewahren !

Gewerkkchailslmtell Ißt htetfin
ßnö Lmvegevt ! .

tllnenißelllichc RechtSaustünft an alle dem GeWerk .

jschaftSkartell angeschlossenen c ewerkschaftsmii .
giieder und deren Familienangehörige durch das

Meiietsektelmlot Stettin .
Die auswärtigen Sprechstunden finden wie folgt
Patt :

5ynr Pölitz und Umgegend :
am 24 . 9. , 8. 10. , 22. 10. , 5. 11. , 18. 11. , 3. 12. ,
17. 12. und 30 . 12 1910 , nachmittags von 3 —6 Uhr

( im Ratbause zu Pölitz , Zimmer 15 .

Fnr Podejuch und Umgegend :
am 1. 10. , 15. 10. . 20. 10. , 12. 11. , 26. ' ll . , 10. 12.
und 28 . 12. nachmittags von 5 —7 Uhr , im Ge »
meindebüro zu Podejucp . Kaiser Friedrichplatz 1

Das Mitgliedsbuch der Gewerkschaft

/legitimiert .
De » « artellvorstaud .

Teppiche . Gardinen billig .
Oelescnheitskanthnns Scbfin -
horn , AekerstraSe 169 170, am
Rosenthaler Har� _

Vornehm « Hcrrenutstei .
Winterpaletots , Jaekettanzfige
( OehrockanzOse . Smokingaa -
zlige . frackanzflge ) , auch leih¬
weise . sowie Pelzwaren I . dor
Art, allerhand Gold - undSilber -
saehen kaufen Sie am billig¬
sten Im Leihhaus Koseotbaier

raüe 14. I.
ITeihTiaus , Frleäflchstr, ?

( Belleallianceplatz ) . Preis¬
werte Angebote \ on Pelzkra¬
gen. Muffen. Gehpelzen . Soprt -
pelzen . Herrengarderohe . Qbld -
waren . Bele hung und Anzauf .

Bajsdwngeai zwei - nnd
vierrldrige , alle Sort Karren .
Wagnzr . Köpenicker Str . 71
( kein Laden ' .

Abesslnldr ._ _ _ _Ersatzteile
nnd Zubchßr , Pampen aller Art.
KöchMn. Al e Jaxobttr . 2(1/32.

Zwei AnzCce . äoo ; Ä„
ein Paar braune Morrenstlefel ,
Gr. 44. 65 M. » Bettatalle mit
Matratre , 35 Qasampei ,
15 Petroleumkrone , 5 M.
5—7. Prochnow . Mirbach -
straSe 45, Hof parterre .
" 2 . vei Fahrräder mu
Gummi billig zo verkaufen .
Koch. Görlitzrr Straß # 57,

Wld ' lerBoerzieher . An-
Züge. Maß. Joppen »erkauft
Migge . Rochowstraße IS.

Vcreinsschratik ,
Baanor , Fahnenachrank , auch
als Schausohrank . zu ledern

Ueoer esen Sie nich *
lange , wenn Sie dieses Inserat
gelesen haben . Erstklassige
Jackettanzuge von je nster
Fliedensware In blau , dunkel¬
braun und grau , sowie erst -
klnssigeHerrennlster . eoemnlls
von bester Friedensware , alles
nach allrmeuesten Modellen
und erstklassige Maßausttat -
tung gearbeitet , verkauft sehr
billig Luft Mnskauer Str . 46.
parterre . _

Brdünhölz . pro Zentner
6 M. Frei Maus pro Zentner
SO Pfg. mehr , verkauft Hteyer ,
Schlachthof , Eingang Lands¬
berger Allee SO.

ScfilaiFnHer verkauft
Kaden , Pinn S' discheStrsßell .

RFnTtSU . I 2oll stark ,
42 Mir. lang , last neu, ver.
käuflich . Becker . N. Ystader
Straße 14. 1.

Hebel

Woiinunsseinrichtunirl
Vollständige Stab : und K' iche
1390 M, helles Sch ' alzimmer
mit Marmor und Splegel *1650
Mark . Küchen , nagelneu , in
allen Fnrbnn . von 375 M. an.
Mdbelhans Rehleid , Badstr . 34.
Eventuell Zahlungserlei chte -
- n, <ln '

Miderad
-

Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . ADk' eideschraak . Vor¬
schieden . einzeln . Urhausota .
Cliaiselongne . Bettstelle , ein¬
zelnes fcüfett Schreibtisch .
Wasehtoilette . Truraea «. Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Paul Lehmana . Kßoenicker
Straße 154. 4. Etegc . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
beten .

_ _

Goelsetinu -MöRPCK « :
Straße 10. Wohuuugv - Elnrich -
tungan sowie einzelne MSbel ,
Polslerwaren . Knau und Teil *

MCbel - Cohn , im Osten .
Große Franklurterstraße 58
<5 Minuten vom Aiezander -
platzL im Norden Bad«traBe
Nr. 47 48. liniert auf Kredit
an Icdermann bei kleinster
An- nnd Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne MSbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung . Größte Rück -
steht bei Krankheit nnd Arbeits¬
losigkeit . Lieferung frei Maus.
Liefere auch nach auswärt «.

Möbelsredit an
mann . Beoueme An- nnd Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte
erhalten Rabatt . Gustav
Oärisch , Stralauer Platz I—3,
Ecke Frncbtstraße . am Scble -
slschen Bahnhof .

MSbelkredlt an iider -
mann. Kleinste Anzahlung .
beauemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme In Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr . Müllerstr . 7. I Tr,

Eiarichtuncen . ' Schiat .
zimraer , helleiclie , nuUbnam ,
1950 . —s Wohnzimmer l %0.
Küchen . Ankleideschränkc

Quecksilber
Silber ! Plaitn ! Kupier !

kauft zu höchsten
Se ' bstverbm . acb - Preisen

JeMot 17.3 Bspueü "
FENNS TRASSE 48

Tel. : Moabit 23-4.
Münzen .Silber , Gold .

Brach . Platin . Zahngebisse
kauft Oewßrz , Adrairalstr . 33
Kortbuser TorX Tel. t Moritz¬

platz um _
PFatiiiablAlle ! ! Xotin *

sebluaeS Coldsachen . SIlber -
sachen . Oaecksilber , Stanniol -
pnpier Kupfer . Messing . Z nn,
Nickel . Aluminium . Zink. Blei .
Qlühstrumnfasche , höcbstzah -
lend Edeimeta ' . i - Einltanisbüro .
Webe' Str . 31 ( Alezander 4743) .

Zatinsrebisse ,Platin
Gold- , S Ibetnblälle . sowie
Rüelcsländo . Kupier , Messing .
Zinn , Antimon , echt . Ooeck -
silber . Celluloid . Filmabfäll ?,
elektrische Kabcldrähte kauft
höchstzahlend Silbcrschmelze
Christonat , nur Köpsaicker
Siraßfr 20 a ( ze�enübe » der
ManteoffeUtraBeh

Quecksilber , Platin , Zahnee -
blsse , Mftnzen . photojem -
phische Rückstände sowie
alle anderen Me a le kauft zn
Höchstpreis . »Silberschmelzc
Ii end nck". Köpenicker Str . 157.

dn den Portei *t )erfßminh $ß£: j

t

j

folitc immer und immer wieder da reut h L, j - >
ttcröen , CoS öle . Kleyen Bnjeljea * 0« �* " � Wojj
In öle . Jttlbelt - gehören un » öcS
renf - a ötr - Jrelheif beeorzugt merica � l ,
« euo7cn ftStzt tuet vlott noch Kröft ' " l
unö wenn »udi öle Orlerenbcit

I Doktor , iur. . Bin « * rf . —
| 45 lthrige _ Rechts pil«),,Metalle

Quecksilber kauft
itmann . Linier . str . 20

en gros . _ _ _ e-n nernll ,
Lampenschirmseide .

auch Reste , kauft W. Hagedorn ,
Kochstraße *0 51. Zentr . 1265 %

Schellack und Leim , auch
pfn d weise , kauft E. Thau .
Berlin , Wlclefstr . 88 L
Moabit 8952 _

Spie�elsrläs für Sehl af-
zimmer . QiöBe 50 IS und 20/18.
weiB oder KristalHacette , zu
kaufen gesucht . Offerten er¬
bitten IVl. Schletzinsxy & Co,
Berlin C 25, D| rcksenstraCe 31.

Wanderanzuu ,
kauft Mai Kropp ,
Chausseestraße 49.

Gr. 1. 75,
Berlin ,

sönllche SprechstunJe " 1�. 1
( Sonn tars vormittags ) . kJaZ
lose R- chtsbsrotung . Vf' . . - hu,:

tung In schwierigste « f�5 ' '
und Strafprozessen , B' O' jij
hingen . Erriittelusgt3 . .
Ehescheidungen , -A■' nrlfl
klagen . Fürsorgnsache ' - . uMbfJ
dengesnehe . Strai�
Straff öschungep ,

t

sunasgtjuche . erfole' tst . . e3
Testamente . Erbsehs/f�i�fc » ,
( mtlBicesfinnorar rr ' ' ' *. -' K- C ■

Kostenlos ? . . r-Usii-j
Rechtsbcatnr . g. ' . ' an
hem Richter u sß-- ■
geleiietcs Büro für ,j # * d
tupg n. Rechtsbeisfakügm#
Art. Lothringer Str . 471* m/R #

thalT Torf , r

c „ . n . A, Versand nach 'Straße 41.
answürts ,

tsficbea moderne . rt ; t uhd
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert enoim preiswert . Rie -
senanswshi . Kücheimöbei -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 32 ( Schönhauser Tori

Möbel , kompl . Wohnung :
elnrichtungen sowie einzelne
Ergänzungsstücke leder Art
große Auswahl In guier Aus¬
führung zu äußerst billigen
Preisen , J. Wieselbcrg . Frank¬
furter Alte 67, Ecke ßltimeu -

C. alselnnchbeä ' M. dD. M
tallbetten . Donpelbet en, An-
kleidescoränke . Küchen .
Melcke . Au- ii ' - str . 32A. Ougb.

Förtüisshalber , Möbel .
jebraucht . Zimmer . KC' chc.
Becker . Reichenberfrcr Str . -47,
Il . Quergb . IrM v. Ö- 9 u. 5—7.

Kdchetl , hervorragend
schön , 7teilli . In prima Lak -
kierung . von 340 M. an. Möbel¬
fabrik . C: iarlottenbarg . Wil¬
mersdorfer Straße 37, 1. Etage ,
( kern Laden )

Möbel - hlnkäuf , tompi .
Wirtschaften , auch einzelne
Möbel kauft Vogel , Ackerstr . 35.

Kaufgesucbe

Kupfer
simtt Meiobabtsile , Queck -
- Uber, Platin . Gold. Silber .
brach . Zahngablsse kauft zu

Fabrikpreisen

Co Im "
BRUNNENSTRASSE 1J
( Nummer 11 g; ran beacaten ! )

und Neukölln ,
Kaiser Frledrlch - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .
Tal . : Nord. 1133, Neukölln 1819.

Messing ,
ikSui : '

SämtL MeUU -
_ _ _ _I Platin 1 Sil bor !

QawckzULer .
Zthngehiasal kauft zu
SelbatTerbraacL - Prcisec

jeiilisEtePize Barueli "
FENNSTRASSE 48

TeL : Moabit 2334

Silier ! KiiBzeo !
zo SchmelzDrelscn kauft

Metallschmelze Cohn ,
Urnnnenstr * 1] Hof und Neu¬
kölln , Kaiser - Fried rjch - Str . 229

( nahe HcrmannplaUl

efcslng
kaufen zu höchsten Preisen

Qekr . Uosaüusvr , Ncukölli »,
Mtriendorrer Weg 75�76.

Amt Neukölln 2446 ' 47.
K« I > i ©rabl § T ei Queck -

süber ! Messing ! Zinn !
Nickel ! Zink ! Bleil Alami -
nium ! Sianiol ! Za' ngebsse !
Platin I Bruchgold l Silber¬
bruch l Höch�txahlend ' �Metall¬
schmelze Boldcs " , v ciden -
weg 72, Hof, am Baltenplate .

Eiektromaterlal . Lei -
tangsdrflhre Litzen , Olüh -
iam oen, Elektromotore kauft
Noster Brüe/cnstraBe 13a. _

Meialltwv ikii ' lTft ,
Messing Kupfer , rilei , Zinn .
Platlnaabfälle . Zahngeh sse .
Qol Jsachen . Silbersachen . MQn-
zen kauft Christonat . Reichen -
berster St . Z* ' Koabuser lorl .

Altmetalle kauf : ledoo
Posten zu höchsten Tages -
pre sen . O« ,cksilb ' r24�etall -
schm ize mvalidcnsträße 14�»
Norden 964 >.

Vvir sina OroBkßuter
sämtlicher Kupierleitungen
Litzen Jeden Ouantums zu den
höchsten Tagesoreisen - Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43,
&{ektromateriaIieu - Q: o2hand -
hing. Fernsprecher : Mo. itz -
piaiz Nr. 775. 19 0, 1951.

Küpferdralit,
Lüzen und Wachsdrall!,

kauft hflcbstzahlend
tspteurbireaii Schnelling,
Berlin W 9, Linkstrafie 10,
Tel. : 3705 und 8618
Kttpfinrlefttinfren . Litzen .
Motore kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elcktrobüro
St»ibei , ßröckeustr . 13, 3 Tr.
(a. d. Jannowitzbröcke ) .
" Kaufe jeden Ponten üupfer -

leitungsn . Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Elcktrobüro ,
Lange Str . 27 l. Ecke Andreas -
Straße . Alex. 393g.
kickiriscbo Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
AndreasstraBe 76. vorn IL

am Sehlem! sehen Bahnhof .

Küpferdräiite

IKnbGl

und Litzen i
iärÄnslkQdsbedtn B
kauft Kabaivcrtrleb . B

Spiralbohrer , - chmirgci
leinen kauft Frick . Rein ick « n-
dorf . Somme. rstr . 45. am Bahnh .
Schönholz . Reinickendorf 31 18

Spfrälhohrer . nur neue .
kauft Werkzeug - Fandels -
Zentrale Lange Str . H.

l r . iiaiocörcr , neue , jeden
Pi' . sren, kauft Marten , Löwc -
straße Z III
SpJralbohrcr aus Schnell .
urd Werkzeug tahi kamt lau¬
fend l . ebtizkl , K ,mmandanten .
straSe65 . Tel Moritzplatz ?23i.
Spi�äibohrer kauft Schicy ,
Neukölln . Prinz - Man Jlery -
Straße 44-45.

Spiraibohf�er . neue , kauft
Indusirie - Bcdansartikcl , Pank
stieße 90. Over geb. part , links -
4—7.

�Pfralbotsfer , Örsrinde -
bohrer . Reibahlen o. sonstige
Werkzeuge lic . ert ab Lager
Richard Berlin . Berlin NW 21,
Lübecker Straße 16. Hansa 227

Spiraibohrer , schrc . ü-
maschineu kauft Zimmer ,
Wimocker SuaBe 19.

Spiral oohrc raus Schnell -
und Werkzeugstahl . konisch ,
nur neue kauft jeden Posten ,
2 —7 Uhr. Schade , Schivel -
beiner Str . *6,

Spiralbohrer
Werkzeuge ieden Posten kauft
Tnrowskt . Chansseesir . 51/ %.

bchneilboitrer . neue .
leden Posten sowie Schmirgel -
leinen kauft höchsizahiend
Henschel , Moabit . Rostocker
Str . 32. Ecke Witts lecker Str .

bplralbnhrer und Pcüeu .
neu, kenit Morgenstern . Lieh -
tenberg , Qärtnerstr . 13k Siflr

SpIraTRölirer , Gewinde¬
bohrer , Fellen , Schmirgel -
leinen . leden Posten , kauft
dauernd Schlosserei Ebeny -
straCe 46, Laden .

yerscbledenes j
UQül "

I >p. med . HaMCh� ,

Frfeiirielsfr . SO. direkt am
Stadtbahnko :

Spr . 10 —I n. 5 —8, Sonnt . I i —l
Erlnlgrelche BeUandlunt .

Kostenlose Ratertellong .
allerbilligste Prozeßführung ,
Ehescheldungs - , Alimenten - ,
Strafsachen . Beobachtungen ,
Ermittelungen . Dresdener
Streße I1L Aufgang 2. Auch

X»nnl «to «h .

BeM' iJ
ermittelt alles . ertfi,.(«-£
Auskunft Nervo , t »

Prenzlauer
Fernruf Alcxauder . ,y,
Iwegburea . . - -

Ätrtif

k

Zwe t - - . — j /n,
■Wrangebtraß� . �
Keiner Partei � _

*<% i
tierrenzyUn�f flei£

auf Damenhute « %. (■:•?
In der Mut' abrik
futfer Straße Au umrt <<üs

Erfinder ,
Packteher , Gertrau .
Zentrum 7. t0lkM»ii ui.i /iw . — - " r .

ÖelenraJl . J
t Wert ache: , , )n

•

_ _ _ _ _ _ _ _

handelscer . r ngeot — I
QeicKJärleneD

saclien , Ptaudscbtine .
N�nLch ' YW

Kteiner . Etttsmuss�L - t�ifl

mndsilielDchfSi
Möbel , kzait - f5H
. toack . R« « " " , " jev

HahnhofW ®! ?
Beleuchtunff .
Elektrsch. Oas. auchZ ' �g
erleichterung , re
Potsdamerstr . 56 i.
BOlowstr . - - - .

ed ] ! SS %�
Gerossen Ikatifra A

� st " vg�t

möblieruYmmjr�b' ' 5£en
K' lchenbenutzun « /
unier Chffire C. 5
d. Blattes .

ParsS &fi it .

f <?9.
am Bahnhof . Stoi� P - IA«stj j_»a .1»»" v - i I -• ii
dorf . 300 . - Antani - i, ..:
Holsen . Stegli " - 1
straBe .

S, . v,t : rW .
Liegnitzer Straß «

ülg�1 -
& SK

" nn

T-

Ch '

i
kt >
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